Aufgaben der verschiedenen Projekt-Gruppen

2011 Wintersaison (January - Ende März)

Aus den allgemeinen Gruppen, die sich im Januar gebildet haben, werden wir 3-4 Teams gestalten, jedes Team aus mindestens 2 (lieber 3) Mitgliedern bestehend. Zwei bis drei Gruppen werden sich mit neuen Produktreihen befassen, und eine oder zwei Gruppen werden mit Verkaufskampagnen, Vermarktung u. Werbung zu tun haben. Die Gruppen werden ihre Themen untersuchen und besprechen, dann einen Gruppenbericht verfassen, ihre Berichte in einer Plenarsitzung präsentieren, und sie dann schriftlich einreichen.

Bei diesen Arbeiten soll man besonders auf diese Schwächen und Probleme achten:

Firma

•
Wir sind zuviel von Karten abhängig, besonders wenn sich unser intellektueller Besitz (Datenbankdatei, formatierte Texte u. Bilder) ziemlich leicht auf andere Produktreihen expandieren ließe (Kaffeetassen, usw).

•
Wir sind noch ziemlich unbekannt: unser Image ist nicht stark genug

•
Wir haben unsere wichtigsten Kunden (besonders: Kundenarten u. -gruppen) noch nicht identifiziert, oder noch nicht genügend angesprochen, besonders die Studenten und Professoren in der Fremdsprachenabteilung.

•
Wir brauchen Werbung (ständig, aber auch nach der Saison), um stabile Verkaufsraten zu erreichen - die Leute wissen nicht, daß / wo / wie / wann sie uns finden können.

•
Wir müssen mehr Preisstufen besetzen, die nicht mit einer einzigen Produktreihe zu erreichen sind. Beispiel: Preisstufe $10 – können wir nicht mit einer Grußkarte erzielen, aber doch mit einer Kaffeetasse (und auch Preisstufe $20)

•
Wir brauchen mehr preisgünstige Waren(arten): billigere Karten, oder eine ganz neue billigere Ware (mehrsprachig bedruckte Kugelschreiber?)

•
Unsere Waren müssen sich zu ganzen Reihen entwickeln lassen, also nicht nur ein einziges T-Shirt anbieten, sondern viele Arten, die dennoch alle unser Image und Branding ausdrücken, damit die Käufer immer an uns denken.

•
Wir wollen langsam auf Outsourcing wechseln (Herstellung u. Vertrieb, aber nicht Entwurf und Entwicklung).

•
Wir müssen Mengenbestellungen unterstützen, und nicht nur von Karten (auch von Kaffeetassen, usw.)

•
Die Firma muß von Ende März bis Ende September 2011, wenn es wieder den Sprachkurs gibt, weiter existieren und ihre Waren verkaufen können. Wenn der Sprachkurs wieder startet, müssen die neuen Firmenglieder sofort im Bilde sein und die Arbeit der Firma schnellstens aufnehmen können, und besonders die Vorbereitung auf die große Verkaufssaison, die schon im Oktober anfängt.

Grußkarten und Produktreihen im Allgemeinen

•
Wir verkaufen nur noch wenige Karten, obwohl der hiesige Markt groß ist.

•
Einige Käufer, darunter auch die, die auf Umweltverträglichkeit bestehen, mögen das Elefantenpapier nicht, obwohl sie unsere Karten schön finden.

•
Wir brauchen einige weiteren Kartenarten, die sich ganzjährig gut verkaufen könnten.

•
Wir haben noch nicht genug Kartenarten, einen Tischständer in einer Verkaufsstellen auszufüllen – Wir brauchen etwa 10 Kartenarten, davon mindestens 5 Ganzjahrkarten (Geburtstag, usw.), und mindestens 5 Sonderkarten (Weihnachten, Valentin, usw.)

•
Grußkarten sind “unegoistisch”: Man kauft sie, um sie an andere Leute zu verschicken, und nicht um sich selber zu beschenken (im Gegensatz zu T-Shirts usw., die man selbstverständlich schenken kann, aber auch selber tragen). Selbstsüchtigkeit ist eine sehr starke Kaufmotivierung.

•
Die Verkaufsmöglichkeiten sind im Laufe eines Jahres sehr unterschiedlich (vor Weihnachten: große Nachgfrage, mit vielen Mengenbestellungen; Januar-Februar: ziemlich gute Verkaufsmöglichkeiten, aber nur mit Einzelkarten).

•
Der Verkauf an Tischen in der Universität ist unangenehm, zeitraubend, und unerfolgreich, besonder im Vergleich zum Verkauf an festen Verkaufsstellen in naheliegenden Geschäften und in Spezialgeschäften überall in der Stadt.

Allgemeine Bestimmungen für die Untersuchungen u. Berichte

Wir brauchen echte Untersuchungsarbeiten, NICHT NUR die Meinungen, Aussagen u. Idenn von einzelnen Firmenmitglieder, die schon Sonderkenntnisse haben (oder zu haben glauben).

Die Untersuchungen in einem Projektbereich müssen sich mit dem anderen Bereich beschäftigen. Beispiel: Wenn wir Kaffeetassen entwicklung wollen, geht es nicht nur um die Entwicklung und Herstellung, sondern um Vermartkung und Verkauf.

Einzelheiten u. -aspekte


1.
Was sind die größten Vorteile von dieser Idee?


2.
Welche Nachteile und Gefahren gibt es?


3.
Wieviel wird das alles kosten, und welches finanzielle Risiko würden wir eingehen?


4.
Wie hängt diese Idea mit mit unserem Branding zusammen als Studentenfirma, die mehrsprachige, umweltverträglichen Waren anbietet?


5.
Sich an die Firmenmitglieder der Zukunft richten: Was müssen wir am Anfang erklären, was können diese Leute noch nicht wissen, was müssen die Leute von uns lernen, damit die Firma in Zukunft Erfolg haben soll?


6.
Nicht nur behaupten - BEWEISEN!

Alle Aspekte der Untersuchungen müssen mithilfe von deutschsprachigen Informationsquellen untersucht werden. Beispiele: Wer Kaffeetassen untersucht, muß deutschsprachige Firmen finden, die bedruckte Kaffeetassen herstellen. Wer Zielgruppenbefragung, muß das mindestens zum Teil bei den Marktforschungsabteilungen von dt.sprachigen Firmen lernen.

Projektbereich A: Produktentwicklung und -herstellung

Diese Untersuchungen müssen folgendes tun:


1.
Quellen untersuchen (z.B., Wer – in USA UND DACH – produziert alternative Ökö-Papiere aus “interessanten” Naturstoffen (Maulbeer, usw.)? Wer produziert und verkauft bedruckte Kaffeetassen?).


2.
Wie macht man das? Herstellungsmethode – ZWEISPRACHIG – untersuchen und bewerten (mit anderen Methoden vergleichen).


3.
Wie wird das verkauft, und an wen? Marktforschung u. Werbung? (DEUTSCH Fachausdrücke lernen!)


4.
Kann diese Ware und diese Warenart leicht erweitert und reproduziert werden? Beispiele: Gibt es weitere Naturpapiere, oder nur Maulbeerpapier? Wenn ja, sind die Druckmethoden gleich?

Gruppe 1: Ersatz für Elefantenpapier

Gruppe 2: Wie könnte sich die Firma auf mehrsprachige, umweltverträgliche Kaffeetassen expandieren?

Gruppe 3: Wie könnte sich die Firma auf mehrsprachige, umweltverträgliche T-Shirts expandieren? (oder: laminierte Kochrezepte)

Projektbereich B: Vermarktung u. Verkauf – Wie soll die Firma das machen?

Gruppe 4: Entwicklung von Verkaufskampagnen (entweder für Grußkarten oder auch für Kaffeetassen u. T-Shirts): a) Weihnachts- u. Winterfestkarten; b) im Allgemeinen

Gruppe 5: Erweiterung auf Verkaufsstellen


•
Untersuchungen von Verkaufsstellen (und nicht nur Grußkarten - Kaffeetassen, usw.)


•
Verhandlungen u. Bedingungen mit Verkaufsstellen


•
Prioritäten, z. B.Ökö-Geschäfte


•
Termine / Timeline für die Entwicklung einer Verkauffstelle

Gruppe 6: Werbung: in der Universität, in den Medien; im Allgemeinen: Branding

Gruppe 7: Marktforschung: in Zielgruppen; eingehende Gespräche mit Einzelnen; Bearbeitung u. Mitteilung von Ergebnissen

Schritte u. Termine

Woche 8-14.02 (6. Semesterwoche)

Team trifft sich, bespricht die Aufgabe: gut verstanden?

Aufteilung und Belegung der Einzelaufgaben. Beispiel T-Shirts: Person A untersucht unabhängige Verfertigung mit •, Person B untersucht Outsourcing mit Siebdruck, C unternimmt Preisvergleiche bei anderen Firmen (z.B. normale T-Shirts, Ökö-T-Shirts)

Forschungen zu den Einzelaufgaben

Entwurf eigener Meinungen, Idee, Vorschläge – schriftlich, mit Belegen (Zitaten, Webseiten)

Fragen an den Chef

Woche 15-21.02 (7. Semesterwoche)

Gruppe bespricht ihre Forschungen. Qualität bewerten. Was und wie trägt diese Idee dabei, die Probleme der Firma zu lösen?

Verfasst erste Fassung ihres Berichtes

Treffen mit dem Chef

Woche 22-28.02 (8. Semesterwoche)

Berichterstattungen in der Plenarsitzung, mit Vorlagen (Fotokopien, PowerPoint, Proben, Tafeln)

Woche 01-07.03 (9. Semesterwoche)

Weitere Forschungen, Verbesserungen, Erweiterungen, Sammlung von Belegen, usw.

Woche 08-14.03 (10. Semesterwoche)

2. Berichterstattung in der Plenarsitzung

15.03. Di: endgültige Berichte (mündliche); schriftlich: 18.03.

Abschlußberichte der einzelnen Firmenmitglieder: “Meine Beiträge zum Gruppenprojekt. Meine Tätigkeiten und Leistungen in der Firma Anfang Januar bis Ende März.”

